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Sonnraq 25) 15. Juli ibCx).

8:k»nntmachung.
An den Magistrat der Stadt Aichach u. sämmtliche 

Ätmeindtdcnraltungtn.
IranSporl d,S Schlachtvieh«» betr.

Da» nachstehend« <lu»»d>r<ibrn der k. Regierung 
vom 2ä. v- Ml«, im rubiizirlen Betreffe <Krei»aml«> 
blatt IMMI S l«74) ist nicht blc« in den Gemeinten 
bekannt zu machen, sondern den Meygern besonder» ;n 
eröffnen.

Im Register über verkantete Geseh, ic. ist hier- 
über Nachwei» zn liefern.

Aichach. k„, L. Juli IE
Kdniglichcs i'ankgcricht Aichach.

I). I. ■.
Koch-Cteruseld.

A b d r u <t. Ad Num. L7.28L.

Im Namen Sr. Majestät deS KdnigS.
Mehrfache Wahrnrhmuugrn baten die unterf,r- 

«igt« -stelle überzeugt, da- tie durch di« Au.schreib- 
ung der unterfertig»«« stelle vom »I. Oktober 1813 
(Int. Bl. S 1400) binstchtlich ke» Irankporte» de» 
kleineren Schlachtvieh,», inedesonter« der Kälber, ge­
gebenen Vorschrift,« nicht allentdalben gleichmäßig be» 
obachtet and angewendel werden.

(ft werden daher sämmtliche Bolizeibehörktn von 
Obirdayern darauf aufmerksam gemacht, daß gemäß 
kein bezeichneten Auischrriben der Zranrport der Käl­
ber in gebundenem Zustand« nur unter folgenden Be­
dingungen gestaltet ist:

I) Die Kälber müssen auf gute streu gelegt, nicht 
zu nabe zusammengedrängt. in keinem Falle überein, 
ankttliegend tranSportlrt werden;

21 di« Köpfe dürfen nicht über dem Wagenrad« 
schleifen, sondern müssen ans den Sriwntheilen de» 
Wagen» ruhen, und diese auf beiden Leiten mit zwei 
dicht milSircd überwundenen Stangen versehen sein, 
auf welchen ki« Kalber di« Köpfe aujlearn können;

31 di« Huße tursen nicht mit Striaen oder Gur­
ten. sondern müssen mit breiten Ctrehbändern gekne. 
bel« unk diese nicht zu Z.st ungezogen sein;

-1» die Ihier« sind gegen Hih, uud schlecht, Wit, 
«erung durch eine über den Wagen gespannte Bedeck, 
ung zu schuhen.

ü) bei längerem IranSpcrt, muß ein Umlegen der 
Kälber auf die andere Seit« »orgenommen werden, 
und»

t») müssen dieselben während de» Transport,» ge­
hörig getränkt nnd gefuttert werken.

Indem kies« Bestimmungen hiedurch in Erinner­
ung gebracht werken, werken sämmtliche DistriktSpcli- 
zeidedorden beauftragt, gegru jede Ueberlrrlung dersel­
ben »i« aller Streng« rinzuschrei««», zugleich den Voll­
zug den untergeben«» Magistraten tiozuschärsen, auch 
die gegenwärtige Ausschreibung in den landgerichtliche^ 
Wochenblättern zu veröffentliche».

München. 2L Juni IWO.
» Kgl. Rtgitrumz von Oberbayern.

Zn-Rhein «
Pruh, Sekretär.

Bekanntmachung.
Untersuchung gegen Mathias Arzberger 

und Johann Arn«r von vichhosen 
wegen verltyunz.

Deo ledigen Dienstknecht,,, Mathias Arzb,rg„ 
und Johann Arner von Eichhosen königl. Landgericht» 
Dachau ist bi» auf Weiter«» der Besuch sämmtlich,.
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Wirthshäuser in den Landgerichtöbezirken Dacyau 
und Aichach untersagt, waö hiemit bekannt gegeben 
wird.

Aichach, den 2. Juli.
Kgl. Landgericht Aichach.

D. I. a.
Koch-Sternfeld.

Bekanntmachung.

Die Lnngenseuche in Altomünster betr.
Durch Beschluß vom Heutigen wurde die über 

den Ort Altomünster verhängte Stallsperre aufgehoben, 
was hiemit bekannt gegeben wird.

Aichach, 11. Juli 1860
König!. Landgericht

I). l. a.
Koch-Sternfeld.

Bekanntmachung.

Quartals-Versammlung betr.
Donnerstag den 26. Juli l. IS.

Früh 0 Uhr 
findet auf hiesigem Rathhause die übliche Quartalver­
sammlung statt, bei welcher die Vorstände sämmtlicher 
Gemeinden zu erscheinen haben.

Friedberg, 9. Juli 1860.
Königliches Landgericht.

Widder.

Bekanntmachung.

An den Magistrat Friedberg und sämmtliche 
Gemeindeverwaltungen.

Eollekte für den Maria-HilfSverein in
München.

Unter Hinweisung auf die hohe Ausschreibung 
vom 1. Juli 1860, Krciöbl. Nr. 36, Seite 1305 er­
geht der Auftrag, die angevrdnete Sammlung vorzn- 
nehmen, und das Ergebniß

binnen 4 Wochen 
anher vorzulegen.

Friedberg, am 11. Juli 1860.
Königl. Landgericht Friedberg.

Widder.

Bekanntmachung.
Die Verübung von Betrügereien auf

Markten betr.
Nachstehend wird das Ausschreiben der kgl. Re­

gierung von Oberbayer» vom 22. v. Mts. im rubri- 
zirten Betreffe mit dem Auftrage veröffentlicht, das­

selbe durch Verlesen in den Gemeinden bekannt zu 
machen.

Aichach, 5. Juli 1860.
Kgl. Landgericht Aichach.

I). I. a.
Koch-Sternfeld.

/ * * *
Abdruck Ad. Num. 37,384
Im Namen Sr. Majestät des Königs von Bayern.

Nach einer Mittheilung der kgl. Regierung von 
Schwaben und Neuburg kommen in neuerer Zeit auf 
Getreide-, Vieh und Jahrmärkten häufig Betrügereien 
vor, zu deren Verübung daü Aus- und Eiuwechseln 
von Geld als Vorwand gebraucht wird.

Die unterfertigte Stelle sieht sich daher veranlaßt, 
hierauf aufmerksam zu machen, damit daü Publikum 
durch Vorsicht vor derlei Uebervortheilungen sich sicher 
stelle, wobei eü rathsam erscheint, jedeö Ansinnen auf 
Eiuwechseln von Geld durch unbekannte Personen un­
bedingt zurückzuweisen, da hiebei regelmäßig Entwen­
dungen vorzukommen pflegen.

München den 22. Juni 1860.
Kgl. Regierung vvn Oberbayern K. d. Innern 

Freih. v. Zu-Rhein, Präsident.
Prnh, Sekretär.

Bekanntmach u n g.

Heiß gegen Heiß wegen Auütrags betr.
Am Mittwoch den 18. Juli 

Früh 10 Uhr
wird im Orte Rapperzell durch den Gemeindevorsteher 
daselbst ein Schaf im Werthe von 3 fl. öffentlich und 
gegen Baarzahlung an den Meistbietende» versteigert, 
waö hiemit bekannt gegeben wird.

Aichach am 30. Juni 1860.
Kgl Landgerichter beurl. 

Koch-Sternfeld.

Zugelaufenes Schaaf.

I» der Nähe von Affing ist ein Schaaf zugelau­
fen. Der rechtmäßige Eigenthümer kann dasselbe bei 
der Redaktion dieses Blattes erfragen.

Unterzeichnete Buchdruckerei empfiehlt zur geneig­
ten Abnahme: M o » a t h e i l ig e n b i l d e r mit Le­
genden zu Bruderschaften, 100 St. zu 24 kr., welche 
sietü vorräthig zu haben sind.

Ferners werden Sterbebilder in verschiede­
ne» Sorte» mit oder oh»e Bilder billig gemacht und 
schnellstens befördert.

I. Eichleiter'sche Buchdruckerei 
in Friedberg
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Münchener und Aachener Mvbiliar-Feuer-Versichcrungs-Gesrllschaft.
'Nechnungs-Abschlulz von 1859.

Grundkapital . . . ..................................................
Prämien- und Zinsen-Einnahme für 1859 (excl. der Prämien 

für spätere Jahre) ......... .....................
Prämien-Reserve».......................................................................

Fl. 5,250,000. —

„ 2,923,552. 58
,, 4,464,531. 6
Fl. 12.638,084. 4

Versicherungen i» Kraftwährend d. IS. 1859 ,, 1,479,819,724. 15
Aichach, den 6. Juli 1860.
Zu Vermittelung der Versicherungen empfehlen sich

die Agenturen:
I. M. Rieger in Aichach.
Aug. Roose in Friedberg.

i r
311 nächstkvmmender Woche findet folgende Verbrechen zu t'k und Weiß wegen Diebstahls Verbrechen 

öffentliche Verhandlung heim kgl. Bezirksgericht "on über 400 fl. zu 3'A jährigen Arbeitshausstrafe v-ruc- 
Aichach statr.

' / ' Michael Stummer von Stemgriff wurde wegen Vcr-
Donnerstag den 12, Juli. Vormilt. 8 Uhr. Untersuchung gehens der unerlaubter Selbsthilfe mit tägiger doppelt ge- 

gegen Joseph Engelbrecht von Ingolstadt wegen Ler- schärften Gefängniß bestraft.
brechens der Verläumdung.

An denselben Tag, Vormittags 9 Uhr. Untersuchung gegen 
Joseph Heumann von Gaimersheim wegen Eigenlhums- 
beschabigung, und Amtsehrenbeleidigung.

An ncmlichen Tag, Nachmittags 2 Uhr. Untersuchung ge­
gen Johann Zieglmayer von Schwabstetten ivegen Ver­
gehens der Körperverletzung.

Am nämlichen Tag, Nachmittags '/93 Uhr. Untersuchung 
gegen Anna Maria Herzog von Winden wegen Dieb­
stahls Vergehen.

Abgeurtheilte Untersuchungen des kgl. Bezirkö- 

gerichrs Aichach.

Donnerstag den 5. Juli.

Am 25. April l. Js. Nachts gegen 9 Uhr verlor der 
von Ingolstadt beförderte Postomnibus in der Stadl In­
golstadt sechs Geldsache mit je 1000 fl. in Vereinstahlern 
bestehend; 5 Geldsäcke wurden von den redlichen Findern zu- 
rüchgegebcn, der sechste Gcldsack aber von den übel beleumun-
beten Raphael Hauser und Nikolaus Weiß von Hepperg ge­
funden, beide machten sich durch zu großcir Auswand ver­
dächtig, indem sie hie und da mit Veccinsthalern Zeche be­
zahlten, und wirklich wurden auf gemachte« Gestandniß dcS 
Hauser die von seinem Antheil per 521 st. in einem Kolh- 
hausen ausserhalb Ingolstadt vergrabenen 311 st. 3g fr. wie­
der aufgefundcn. Hauser wurde wegen einfachen Diebstahls

Maria Anna Gebhart von Kleinmering hat, während
sie sich bei den Baumann Joseph Maier zu Ingolstadt als 
Magd im Dienste befand, aus einem versperrten Kasten, 
besten Schlüssel übrigens auf letzteren lag, beiläussg 14—15 ß. 
entwendet, und wurde sonach wegen erschwerten Vergehens 
des Diebstahls, da sie wichtiger Ladung ungeachtet heute nicht 
erschienen ist, in contumatiam zu einer -Imonatlichen Ge­
fängnißstrafe verurtheilt.

Quirin Brenner von Zell ist angeklagt, am 20. Mar; 
Abends 6'/, Uhr den in Amlsgeschäflen zu Geisenfeld an­
wesenden Gerichtsdienersgehilfcn Johann Schäfer von Pfaffen­
hofen, alS er das Zieglerwirthshaus verließ, ausserhalb des 
Thores im gedeckten Gange mit einem weichselbaumencit 
Stock auf den Kopf geschlagen zu haben, wodurch eine 
1'/, Zoll lange bis zum Knochen dringende Haulquetschwunde 
und eine 2tägige Arbeitsunfähigkeit erlitt.

Quirin Breitner wurde ungeachtet seines Lauqnens nach 
dem Ergebniß der heutigen Verhandlung des erschwerten Ver­
gehens der Körperverletzung als schuldig erachtet, und zu einer 
30tägigen doppelt geschärftenGcfängnißstrafeverurtheilt.

BevölkerungS-Anzeige 
von 

Friedberg.
(5m Mai 1860.) 

A. Geborne: 
Am 3. Mai Creözenz, d. V. Jos. Wieser, Wirth-
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schaftspächter. — 7. Jos. d. V. BlasiuS Widmann, 
Gütler. — 15. Augustin, d. V. Augustin Ostermayr, 
Tagl. — 16 Michael, d. V. Zkaver Bichler, Maurer 
— 18. Martin, d. B. Georg Stegmayr, Gastwirth. 
— 19. Johann, d. D. Iakob Höß, Tagt. — 2s. Fran;, 
d. D. Joseph Weiß, Maurer. — 30. Sebastian, d. B. 
Sebastian Kaindl, Meyger.

6. Getraute:
Am 8. Michael Zeitlmair, Schäfflermstr., mit 

Jungfrau Elisabeth Knauer, Gütlerstochter von Tai- 
ting. — 28. Lorenz Meßner, Maurer, mit Maria 
Mandl, Schreinerstochter von St. Franzisk.

6. Gestorbene:

Am 15. Augustin Ostermayr, Tagl. Kind'/^ Stund 
Schwäche — 19. Joseph Widmann, Gütlerökind 13 
Tage, Frießl. — 20. Michael Bichler, Maurerskind, 
3 Wochen, Eklampsie. — 21. Theres Haaü, Tagl. 
75 Jahre, Abzehrung. — 22. Anna Kettl, Hafner- ! 

meisterö- u. Magistratsgattin, 55 Jahre alt, Typhus. 
— 31. Andreas Borgmann, Mühlknecht, 70 Iah« 
Gehirnentzündung.

Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 7. Juli 1860.

Durchschnittspr. pr. Schaffet

Frucht-
So r t e n

S ch r a n n e n st a n d.

Im Ganzen 
vorhanden.

Hieran fIm Rest 
verkauft, , gcblieb.

Schäffel.

Walzen 
Korn 
Gerste 
Haber

205
151

119

205 
151

—
117 2

Summa 475 ' 473 2

mindestermittlererhöchste»
Ganzer Erlös

st. 1 fr. i st. .kr- st. kr. st. kr.

22 । 41 22 9 21 23 4540 6
la ' 35 15 18 14 5^ 2310 12
- ! ---- 1 ■ ■ - — —— —— —— —
8 20 8 I 7 48 938 3

7788 21

Gegen die letzte Schramu 
ist der

Mittelpreis
gefallen gestiegen

st. kr. st. fr.

23 — —
— 8 — —
— — — —

— — 20

ich ach er Viktualien-Preise

Fleisch per Pjmid. kr.fpf. f 

Öchsenfleisch, gemästetes 13s 2s
Brod

Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

»l 
111 
118.
10' 
wi

Halbkreuzer Semmel
Kreuzer Semmel

— Halbkreuzer Röggl 
— Kreuzer Röggl

Halbbayen Laib 
^Batzen Laib 

Pfd. Lth? Qnt. rhi. Mehl, pr. Dresstiger. fkr. HI
— 2 — r § Mundmehl oder Auüzug. 7 2
— 4 1 .^Semmelmehl . . . 6 2
— 3 1 1 N)Mittel- vd. Roggenmehl 5 2
— 6 2 2 kIsachmehl .... 4 2
— 18 3 2 LsBeutel- od. Brodmchl 4 —

1 _ 5 3 ^^ 1 Pfd. Roggeubrod 3 2
Vikrualien - P reise für Fnedberg und Lechhausen

Fleisch, pr. Pfund,_  
Ochsenfleisch, gemästetes

Brod.

Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

München 30. Juni.

Ort der Schranne

München . . . 
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Friedberg . .

Mund-Semmel 
Kreuzer Semmel 
Kreuzer Röggl 
Zweikreuzer Röggl

— —!Bayen Laib
— — Achtkreuzer Laib

1 Pf. Waizenbrod kostet 7 kr.
Augsburg 6. Juli.

Fersen. W a i z c 11.

höchst.
st kr

mit«.

st. kr
»lind, höchst.! mirl.

Pfund Roggenbrod 3 kr. 2 pf.

I Pfd.; Lrh. lQnt sTheils Mehl, pr. DierN. fst.Ikr.lv

— 3 1 — Feines Mundmehl 2| 12.
— 4 1 — Semmelmehl 1,48 -
— 6 1 — Waizenmehl 1 38-

12 2 — Geringeres Waizenmehl 1 16 -
1 « — Roggenmehl 14-
2 12 — — Nachmehl 1 --:-

3 p f< 1
Schrvbenhausen 5. Juli. Friedberg 14. Iuli.

Korn. Gerst e.
mind. höchst., mirtl. , mind. höchst, mittl., mind. höchst, 

st!'
s muld. höchst, nnttl. , mind. höchst. 

fllä?.ist.,kr.lst ikr.IstTM stH st. lk». \ st.'ltr. st.ifr 
Inalir.asoi «r I 1 r iä 09, 11 1>> 11-10 11 -■- 22|5ß!22121J21 j23! 15;22i 14149 J1119)!4!

— 22 11;22| 8 2| u-lo. f^l «-,-!.

121'2 ) 20:59,19 
,22 59 22 10 21

st kr st. rfr.

>3 36 13 27 8 14

Habe r.

I mirtl. »inine.

3i 15! 6- 15|?7jl4 !4 13 28 7 57
3 13'31 __।----------------- iS) 9

48115*30’14:41 14!—•——I---------------------- I—

25fl6j— 15 
13(11 30,14

(Gedruckt in der Eichleiter'schen Bnchdruckcrei in Friedberg.)

st..fr. st. >lr
8 12: 7 51
7118' 6 6

(Redigirt von Tb. Mliller.)
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